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Zu meiner Serigraphie "Strahlende Pforte" 
 
Die Serigraphie » Strahlende Pforte«  entstand 1956. » Strahlende Pforte« ? Schmal ist 
die strahlende Pforte, die dem Logos dient. 
 
Die Serigraphie wurde aus den Krä ften, die an und für sich in der Malerei liegen, 
gestaltet. 
 
Tiefe schwarze Formen, erster und zweiter Grö ß e, kommen von weit her und kö nnen 
sich ungezä hlte Male, je nach Schwungkraft der Augen vom Beschauer auß erhalb 
der Bildbegrenzung zu monumentalen Kraftfeldern zusammenschließ en. An diese 
schwarzen Kraftfelder grenzen oben und unten differenzierte blau-graue Felder, die 
als „neutrale" Elemente fungieren. 
 
Die zwei schwarzen monumentalen Kraftfelder kö nnen sinnbildlich zwei Kontinente 
sein, die am entscheidenden Platz im Bilde sehr nahe aneinander heranrücken. Und 
daselbst, anstatt sich zu stoß en, steht zwischen den Kontinenten eine Pforte. In 
dieser schmalen Pforte türmen sich kleine, aber ä uß erst intensive 
Glanzfarbenakzente, unterstützt von differenziertem Weiß  und weiß en Graphismen, 
die in den Augen des Betrachters das schwingende Komplement entstehen lassen. 
 
Die schweigende Ruhe der zwei ausgebreiteten, raumverschlingenden schwarzen 
Raum-Kraftfelder ist in ihrer Unerbittlichkeit eine Stä rke im Bereich des Passiven. 
 
Zwischen den schwarzen Mä chten leuchten in ihrer Unerbittlichkeit exakt, knapp, 
simultan gesteigert, nach unumstö ß licher Aussagekraft drä ngend, die getürmten 
Farbakzente und sind eine machtvolle Stä rke im Bereich des Aktiven. 
 
Diese aktive Farbkontrastreihe gleicht einer Leuchte und lä sst die Pforte erstrahlen. 
Beide kontrastierenden Kraftmassen (schwarze Formen und Farbakzentreihe) 
durchdringen sich, steigern sich gegenseitig, bringen gr ö ß tmö gliche Harmonie, 
Einheitlichkeit, Geschlossenheit und Versinken in ein Geheimnis. 
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